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IG will Manor als Warenhaus

schützen (24.4.2014)
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Manor an der Zürcher Bahnhofstrasse
bekommt Unterstützung

Manor erhält Unterstützung im Kampf um den Verbleib an der
Zürcher Bahnhofstrasse. Eine Interessengemeinschaft will das
Gebäude als Warenhaus schützen. Die
Liegenschaftenbesitzerin Swiss Life will allerdings
Luxusgeschäfte und Büros einrichten.

Der Streit um den Verbleib der Manor-Filiale ist entstanden, nachdem der 30-
jährige Mietvertrag ausgelaufen ist. Eine allfällige Vertragsverlängerung um
höchstens fünf Jahre wird diskutiert, Manor müsste allerdings eine dreimal höhere
Miete bezahlen. Dies will das Warenhaus nicht akzeptieren und zog gegen die
Besitzerin Swiss Life vor Mietgericht.

Aus Sicht der Konsumenten müsse Manor an
der Bahnhofstrasse erhalten bleiben, fordert
nun die neue Interessengemeinschaft (IG).
Präsidentin der IG ist Esther Girsberger,
Publiz istin und ehemalige Chefredaktorin des
«Tages-Anzeigers». Manor habe von allen
Seiten grosses Echo auf den drohenden

Auszug erhalten, sagt sie im «Regionaljournal Zürich Schaffhausen». Es gehe
allerdings nicht nur um das Warenhaus Manor: «Manor hat das Fass zum
Überlaufen gebracht. Wir wollen grundsätz lich die Vielfalt und Durchmischung an
der Bahnhofstrasse erhalten.»

Kein Gehör bei Swiss Life
Die Versicherung Swiss Life will zwar das Gespräch mit der neuen
Interessengemeinschaft suchen und den Mitgliedern den eigenen Standpunkt klar
machen. Mediensprecher Florian Zingg betont aber: «Das ändert unsere Pläne
nicht: wir haben eine andere Nutzung vor als heute.»
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Mehr zum Thema

Ob aus dem heutigen Manor-Warenhaus tatsächlich kleine Luxusboutiquen und
Büros entstehen können, zweifelt Architekt und Historiker Hans-Peter Bärtschi an.
Er hat für Manor ein Gutachten erstellt und kommt zum Schluss, dass das
Gebäude als Warenhaus geschützt werden sollte. Schliesslich werde es seit
mehr als 100 Jahren zu diesem Zweck genutzt.

Denkmalschutz und Swiss Life kommentieren die
Forderung nach einer Unterschutzstellung zurzeit nicht.
Man habe die Umbaupläne bereits eingereicht und auch
der Denkmalschutz begutachte diese, sagt Florian
Zingg von der Swiss Life nur.

Ob das Gebäude an der Bahnhofstrasse also
tatsächlich geschützt wird und nur als Warenhaus
genutzt werden kann, ist offen. Manor und die neu
gegründete IG könnten mit dieser Forderung allerdings erreichen, dass der Streit
mit der Versicherung Swiss Life einige Jahre länger dauert und das Warenhaus
somit länger bleiben kann.
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